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. . . . . . Hl.. . . . . . . . . . . . .

Badischer Lehrerverein .
Verzeichnis sämtlicher Bezirksvereins -Vorsitzenden sV .), Bezirks -
Rechner (R .), Vorstands - Mitglieder und Geschäftsführer der

Ausschüsse.

I. Wahlkreis Konstanz:
Beirat Hptl . Franz Wächter , Villingen , Niedere Skr . 25.

1. Bez . -V . Konstanz:
V . Hptl . Gustav Geng, Konstanz, Wilhelmstr . 34R . Hptl . Schweikark, Konstanz, Schützenstr . 19

2- ,, Radolfzell -Singen :
V . Hptl . Zimmermann , GaienhofenR . Lehrer H . Riester , Arlen

3 . „ Skockach :
V . Hptl . Gertis , Nenzingen
R . Hptl . Ruprecht , Schwackenreute

4. „ Überlingen:
V . Hptl . Alter , Sipplingen
R . Hptl . Hermann Reich, Bambergen

5. Meersburg :
V . Obl. Mayer , Markdorf
R . Hptl . Schah , Klaftern

6. „ Salem :
V . Hptl . Alb . Stegmaier , Salem
R . Hptl . Karl Sailer , Altheim.

7 . „ Pfullendorf :
V . Hptl . Riedmüller , Aach -Linz
R . Hptl . Schupp, Burgweiler

8. Meßkirch :
V . Hptl . Erwin Böser , Meßkirch
R . Hptl . Eiermann , Senkenhart

9. „ Stetten a . k . M . :
V . Hptl . Walter Pfaff , Stetten
R . Hptl . Franz Thome, Gutenstein

10. „ Villingen :
V . Hptl . Behringer , Villingen , Schillerstr. 4
R . Hptl . Müller , Villingen , Schulstr.

11 . „ Donaueschingen:
V . Hptl . Wacker , Donaueschingen, Villingerstr . 35
R . Hptl . Bender , Donaueschingen

12 . „ Triberg :
V . Hptl . Roth , Triberg , Luisenstr. 21
R . Hptl . Otto Hessenauer, Triberg

13. „ Furtwangen :
V . Hptl . Kech, Vöhrenbach
R . Hptl . Kuner , Furtwangen

14. „ Engen :
V . Hptl . Wieland , Aach
R . Hptl . Preißer , Bargen

15 . „ Randen -Blumberg :
V . Hptl . A . Meier , EpfenhofenR . Hptl . Kunle, Riedböhringen

16. Waldshuk :
V . Hptl . Lockheimer , Albdruck (Kiesenbach )R . Hptl . Müller , Dietlingen

17. „ Waldshut -Wald :
V . Hptl . Faulhaber , HarkschwandR . Hptl . Klingele, Tiefenstein

18. „ Waldshut -Zoll:
V . Hptl . Weber , DekkighofenR . Hptl . Otto Gaus , Altenburg

19. .. Albhöhe:
V . Hptl. Vetter , RemetschwielR . Hptl . Suk , Bierbronnen

20. „ Stühlingen :
V . Hptl . Häusler , StühlingenR . Hptl . Hug, Stühlingen

21. „ Bonndorf :
V . Hptl.
R . Hptl.

22. „ Ählingen:
V . Hptl . Güntert , ühlingenR . Hptl . Güntert , llhlingen

23. „ St . Blasien :
V . Hptl . Wernet , BlasiwaldR . Hptl . Bank , Menzenschwand

24. „ Todtmoos :
V . Hptl . Trefzger , Todtmoos -Au
R . Hptl . Trefzger , Todtmoos -Au

II. Wahlkreis Freiburg :
Beirat Oberl . Ruppert Geiger , üflingen , Amts Säckingen.
25. Bez . -V . Säckingen -Tal :

V . Hptl . Kuhn, RheinfeldenR . Hptl . Kienle, Wallbach
26. „ Säckingen -Wald :

V . Hptl . Haas , Bergalingen , Post RickenbachR . Hptl . Dannenberger , Willaringen
27. Lörrach:

V . Hptl . Böser , Höllstein
R . Hptl . Hutter , Lörrach-Stetten , Baslerstr . 151

28. „ Schopfheim:
V . Hptl . Seilh , Hofen
R . Hptl . Wehrle , Schopfheim

29 i •
V . Hvtl . H . Morell , Kell i. W .R . Hptl . Viktor Wußler , Adelsberg

30. „ Schönau i . W . :
V . Hptl . Dorn , Schönau
R . Hptl . Keller, Schönau

31 . „ Tegernau :
V . Hptl . Kiefer, Bürchau , Amts SchopfheimR . Hptl . Georg Stengel , Neuenweg

32. „ Efringen :
V . Hptl . Bender , EgringenR . Hptl . Heinzelmann, Mappach

33. „ Kandern :
V . Hptl . Wäldin , Feuerbach
R . Hptl . Bertsch, Sitzenkirch
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34 . „ Müllheim :
B . Hptl . Eiermann , Neuenburg
R . Hptl . Wörner , Feldberg

35. „ Staufen :
V . Hptl . Pfeffer , Pfaffenweiler
R . Hptl . Faigle , Untermünstertal

38. „ Breisach :
B . Hptl . Schneider , Gottenheim
R . Hptl . Gabriel , Ihringen

37 . „ Burkheim :
B . Hptl. Eisele, Bischoffingen
R . Hptl . Berninger , Iechtingen

38 . „ Freiburg -Sladt :
V . Hptl . Weber , Freiburg , Silberbachstr . 20.
R . Hptl . Karl Ziegler , Freiburg , Sandstr . 5

39 . „ Freiburg -Land:
B . Hptl . Evers , Sölden
R . Hptl . Lauppe, Schallstadt

40 . „ Neustadt :
97 . Hptl . Kienle, Falkau
R . Hptl . Winterhalter , Saig

Hl . Wahlkreis Offenburg .

Beirat Aauptl . Martin Schütz , Lahr , Roonstraße 27

41 . Bez.-B . Waldkirch :
B . Hptl . Franz Zeller , Waldkirch
N . Hptl . Wilhelm Götz, Föhrenial

42. „ Emmendingen :
B . Hptl . Haisch , Malterdingen
R . Hptl . Seydel , Bottingen . Post Nimburg

43 . „ Kenzingen:
B . Hptl . Fehr , Wyhl
R . Hptl . Alfred Gutmüller , Weisweil

44 . „ Ettenheim :
B . Hptl . Bivell , Ningsheim
R . Hptl . Eckstein , Grafenhausen

45 . „ Lahr :
B . Obl. Knorr , Friesenheim b. Lahr , W 'bergstr.
R . Hptl . Frey , Reichenbach b . Lahr

46 . ., Nied :
B . Hptl. Karl Gärtner , Meißenheim
R . Hptl . Weber , Meißenheim

47 . Kehl:
B . Hptl . Rost , Kehl
R . Hptl . Mannheimer , Kehl

48 . „ Rheinbischofsheim:
97. Hptl . Ziegler , Rheinbischofsheim
R . Hptl . Heck , Scherzheim

49 . Offenburg :
B . Hptl . Alfred Hirsch , Offenburg , Hauptstr . 64
R . Lehrer Schneggenburger , Offenburg, Bühler -

straße 9
50 . „ C3enri '’nfv-irfr.

97. Hptl . Schenk, Reichenbach
R . Hptl . Mülherr , Reichenbach

51. „ Haslach : ■
97 . Obl . Hugelmann , Haslach
R . Hptl . Hafer , Schnellingen

52 . „ Wolfach:
97 . Hptl. A . Schmitt , Hinkerlehengericht
R . Hptl . Zenne, Schiltach

53 . „ Ober ' irchi
97. Hptl . Woll , Lierbach
R . Hptl . Müller , Löcherberg

54 . „ Achern:
97. Hptl . Geier , Achern, Kronengasse 4
R . Hptl . Haas , Achern

55 . Bühl :
97. Hptl . Bauer , Neusatzeck
R . Hptl . Aarbrecht , Neuweier

56 . „ Baden -Baden :
B . Hptl . A . Falk , Baden -Baden , Stephanienstr . 1
R . Hptl . Albert Keck, Schiftung

IV. Wahlkreis Karlsruhe .
Beirat Hauptl . Wilhelm Graf , Karlsruhe , Sophienstraße 158

57 . Bez . -B . Gernsbach :
B . Hptl . Hofherr , Weisenbach
R . Hptl . Wieland , Weisenbach

58 . „ Rastatt :
B . Hptl . Konrad , Gaggenau
R . Hptl . Dietmar , Rastatt , Kaiserstr. 25

59 . „ Ettlingen :
B . Hptl . Harbrecht , Malsch
R . Hptl . Keßler , Ettlingen

60. „ Karlsruhe -Stadt :
B . Hptl . Beck, Karlsruhe , Welhienstr . 40
R . Hptl . Völker , Karlsruhe , Vorholzstr . 13

61 . „ Karlsruhe -Land:
V . Obl. Huber , Hagsfeld
R . Hptl . Schilling, Knielingen

62 . „ Durlach :
V . Hptl . Hettmansperger , Gröhingen
R . Hptl . Weihinger , Durlach-Aue , Lindenstr. 26

63 . „ Pforzheim -Stadt :
V . gptl . Erb , Pforzheim , Friedensstr . 61
R . Hptl . Scheible, Pforzheim , Bismarckstr . 53

64 . „ Pforzheim -Land:
97 . Hptl . Grabenstätter , Göbrichen
R . Obl. Mauz , Ersingen

V. Wahlkreis Mannheim :

Beirat Hauptl . Christian Schüßler , Mannheim ,
Rheinvillenftraße 11

65 . Bez .-D . Mannheim :
B . Obl. Kern , M 'heim-Feudenheim , Nadlerstr . 2
R . Hptl . Schmitt II , Mannheim , Parkring 23 a

66. „ Ladenburg :
B . Hptl . Adolf Meyer , Seckenheim
R . Hptl . Herre , Seckenheim

VI. Wahlkreis Heidelberg :

Beirat Hauptl . Adolf W i d m a n n , Rettigheim
67 . Bez .-B . Breiten :

B . Hptl . Duttenhöfer , Breiten
R . Utl. Styblo , Gondelsheim

68 . „ Bruchsal :
B . Hptl . Weinmann , Karlsdorf
R . Hptl . Laforsch , Büchenau

69 . „ Odenheim:
B . Hptl . Joseph Ilibelhör , Tiefenbach
R . Utl. Better , Landshausen

70 . „ Eppingen :
D . Hptl . K . Krauß , Schlüchtern
R . Hptl . Staub , Mühlbach

71 . „ Philippsburg :
B . Hptl . Dossinger, Rheinsheim
R . Hptl . Weßlein , Huttenheim

72 . „ Wiesloch:
B . Hptl . Boßler , Tairnbach
R . Hptl . Köhler, Roth b . Wiesloch

73 . „ Heidelberg-Stadt :
B . Hptl . Seiler , Heidelberg -Pfaffengrund ,

Storchenweg
R . Hptl . Gamer , Eppelheim bei Heidelberg

74 . „ Heidelberg-Land:
B . Hptl . Himmelmann , Nußloch
R . Hptl . Brecht , Rohrbach



75 . „ Schwetzingen:
V . Hptl . Adelmann , Hockenheim
R . Hptl . Kahl, Hockenheim

76 . „ Weinheim :
V . Hptl . Frank , Weinheim , Alte Landstr. 15
R . Hptl . Schüßler , Weinheim

77 . „ Schönau b. H . :
V . Hptl . Eiermann , Heiligkreuzsteinach
R . Hptl . Traub , Wilhelmsfeld

78 . „ Neckargemünd :
V . Hptl . Birmele , Neckargemünd
R . Ütl . Ad . Kiefer, Neckargemünd , Bahnhofstr . 7ll

VII. Wahlkreis Mosbach .
Beirat Hptl . Max Wohlfarth , Pleutersbach , A . Eberbach
79. Bez . -B . Eberbach:

B . Hptl . Gölh, Eberbach
R . Hptl . Kellermann , Eberbach

89. „ Neckarbischofsheim:
B . Hptl . Schmidt, Neckarbischofshelm
R . Hptl . Kuhnle, Waibstadt

81 . „ Sinsheim :
B . Hptl . Behringer , Steinsfurt
R . Hptl . Bögely , Eschelbach

82. „ Mosbach :
B . Hptl . Brauß , Mosbach
R . Hptl . Haas, Mosbach

83. „ Mudau :
B . Hptl . Wilhelm Stelz , Donebach, Post Mudau
N . Obl. Spall , Mudau

84. „ Buchen :
B . Hptl . Rößle , Glashofen
R . Hptl . Bach, Höllerbach

85. „ Adelsheim :
B . Hptl . Reinardt , Leibenstadt
R . Hptl . Zürn , Zimmern

86. „ Boxberg :
B . Hptl . Hörner , Schweigern
R . Hptl . Amend , Uisfingen

87. „ Tauberbischofsheim:
B . Hptl . Hallbauer , Königheim
R . Hptl . Winker , Dittwar

88. „ Mertheim :
B . Hptl . Heller , Reicholzheim
R . Hptl . Berberich , Mondfeld

89. „ Krautheim :
B . Hptl . Dötsch , Hüngheim b . Adelsheim
R . Hptl . 3sele , Ilnkerwitkskadt .

Borstand :
1. Obmann : Hptl . Osk . Hof Heinz , Heidelberg , Werder¬

straße 14
2. Obmannstellvertreter : Stadtschulrat Wintermantel , Offenburg,

Friedrichstr . 17:

Zuschriften über Lehrerheim, Kriegerdank , Weihnachtsgaben ,
Zubiläumsstiftung des D . L. -B .

3 . Schriftführer : Hptl . Raupp , Heidelberg, Grahamstr . 29
4. Rechner : Hptl . K . Schaechner, Karlsruhe , Zerrenstr . 43

Die Beiträge werden vierteljährlich eingezogenund sind jeweils im e r st e n Monat fällig. Einzahlungenentweder durch roten Überweisungsschein , durch Au f -
tragsanweisung oder durch blaue Z a h l k a r t e (über
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 1400 der Bad . Beamtenbank )
zur Gutschrift auf Konto Dz 7 0. Auf der Rückseite des linken
Abschnittes den Namen des Bez .-Ber . und genauen Betreff
angeben . Mit der Überweisung der Beiträge gleichzeitigdie Abrechnungskarte an die Hauptkasse einsenden.

Einzugsliste und Q u i t t u n g s - (Stamm - ) Karte am
Iahresschluß an die Hauptkasse.

5. Schriftleiter der „Bad . Schulzeitung" : Oberl . Milh . Lacroix,Heidelberg, Schillerstr. 23.
6. Rechtsschutz und Haftpflicht : Hptl . Schütz, Lahr , Roonstr . 27 :

Auskunft , Anträge um Rechtsschutz und Unterstützung in
Hastpflichtfällen.

7 . Bertreter der Unständigen: Hptl . Keitel , Mannheim , Beet -
hovenstr. 4 ; Lehrer A o f f m a n n , Karlsruhe , Adlerstr . 26.

8. Geschäftsstelle: Heidelberg , Werderstr . 14.Bei Zuschriften beachten: verschiedene Betreffe auf ge¬trennte Blätter ; oben links Bezirksverein .

Geschäftsführer der Ausschüsse :
1 . Für Schul - und Lehrerzeitfragen : Hptl . Kimmelmann, Pforzheim ,

Grenzstr . 17:
Anfragen und Zuschriften über Schul- und Lehrerrecht,
Dienststellenausschüsse .

2 . Für Zähldienst : Hptl . Lindenfelser, Heidelberg, Bergstr . 1 :
Anfragen und Zuschriften über Gehaltsbezüge , Ortsklassen,Wohnung und ähnliches.

3 . Für Erziehungswissenschaft: Hptl . Gerweck, Bruchsal , Bergstr . :
Lehrplanfragen , Lehr- und Lernmittel , Lehrerbücherei, Stoff¬

angaben für Arbeitsgemeinschaften u. a . m .
4. Für Zugendschriften und Lehrbücher: Schulinspektor Seyfarth,Freiburg , Kirchstr . 47 :

Lesebuchfrage, Einrichtung von Schulbüchereien, Zugend¬
schriften.

5. Für Zeitungsdienst : Hptl . Baur , Karlsruhe , Boeckhstr. 16a :
Pressedienst : Meldung von Vertrauensleuten , Zusendungvon Artikeln der Tageszeitungen .
5n Zeitungsliste Ruheständler nur dann aufnehmen , wenn

sie weiterhin Beitrag bezahlen.
Die Anmeldung zum Eintritt in den Bad . L. -B . erfolgtbei dem Vorsitzenden des zuständigen Bez . -Bereins , dieser gibtdie Anmeldung an den Vorstand weiter . „Erhebungskarte " zur

Anmeldung deutlich und mit Tinte ausfüllen lassen ! 5n Städten
genaue Angabe der Wohnung .

Der Austritt kann nur auf Schluß des Kalenderjahres
erfolgen und muß vor dem 1 . Oktober dem Vorsitzendendes zuständigen Bez . -Vereins schriftlich gemeldet werden.Der Vorsitzende gibt die Austrittsanzeige an den Vorstand .Bei Versetzungen ist der neue Anstellungsort unter
Angabe des Zeitpunktes dem zuständigen Bezirksrechner
zu melden. Dieser ergänzt mit den erhaltenen Angaben die
gelbe Kartei - und blaue Ouittungskarte und schickt beide
sofort an die Hauptkasse.

Niemals unmittelbar an den neuen Bezirksrechner . Kartei -
Karten nicht brechen !
Durch die Hauptkasse wird dieEinweisüngder Schul¬

ze i t u n g an den neuen Anstellungsort veranlaßt .
Kandidaten , die sich als Mitglied angemeldet haben , erhaltenbis zur Anstellung die Zeitung unentgeltlich und zahlen auch

sonst keinen Beitrag .
Die Satzungen sind veröffentlicht in Bad . Schulzeitung 1920,Nummer 36.

Konkordia A .-G . für Druck und Verlag , Bühl (Baden) .
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einem Nichts gegenüber sieht . Darum ist eine planmäßige Ein¬
wirkung nötig, und da es sich darum handelt , dem Jüngling die
entscheidende Richtung fürs Leben zu geben, ist sie eine Kulturtat
ersten Ranges . Franz Sattler .

Die Versorgung von Lehrern mit ansteckender
Tuberkulose in Baden .

Von Stadtarzt Dr . Geißler , Karlsruhe .
Anläßlich des hygienischen Fortbildungskurses für Lehrer des

Bezirks Karlsruhe im Frühjahr 1925 wurde in einem Vortrag
von mir die Frage der wirtschaftlichen Versorgung von Lehrern ,
die wegen ansteckender Tuberkulose auf Grund der Verordnung
betr . die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten aus dem Schul¬
dienst ausscheiden müssen , angeschnitten. Es war ein Fall bekannt
geworden, daß eine offentuberkulöse Lehrerin , hauptsächlich aus
Furcht vor dem Abbau , trotz ansteckender Krankheit weiter Schul¬
dienst getan hatte . Von einigen anderen Ärzten wurde von ähn¬
lichen Erfahrungen berichtet. Ich habe darauf hingewiesen, daß
es eine offensichtliche Härte gegen den betroffenen Lehrer sei,
wenn er noch nicht versorgungsberechtigt ist, ihn ohne Versorgung
aus dem Schuldienst auszuschließen, obgleich er oft noch gut Dienst
zu tun imstande wäre .

Da die Frage von der Lehrerschaft mit augenscheinlichem
Interesse ausgenommen wurde, regte der bei dem Vortrag an¬
wesende Medizinalreferenj im Ministerium des Innern , Ober-
medizinalrat Roemer , an , beim Ministerium über die V e r -
sorgungsmöglichkeitenfürtuberkulöserkrankte
Lehrer Feststellungen machen zu lassen . Auf eine Anfrage hat
nun das Bad . Ministerium des Kultus und Unterrichts folgende
Antwort gegeben:

„An den Herrn Minister des Innern hier .
Wie sich aus dem dorthin gerichteten Schreiben des Ober¬

bürgermeisters in Karlsruhe vom 11 . April 1925 ergibt, handelt
es sich hier um die durch den dortigen Medizinalreferenten an¬
geregte Erörterung der Frage , wie in den der städtischen Tuber¬
kulosefürsorgestelle Karlsruhe bekannt gewordenen Fällen der
Tuberkuloseerkrankung von Lehrkräften die wirtschaftliche Ver¬
sorgung der infolge dieser Erkrankung aus dem Dienst ausscheiden¬
den Lehrer sichergestellt werden könnte.

Eine entsprechende Versorgung auch der noch nicht mit Ruhe¬
gehaltsanspruch angestellten Lehrkräfte ist nach den bestehenden
Bestimmungen möglich . Planmäßigen Beamten mit einer ruhege¬
haltsfähigen Dienstzeit von weniger als 10 Jahren kann im Falle
ihrer Zuruhesehung gemäß § 45 B . Ges. ein widerruflicher Ruhe¬
gehalt bewilligt werden. Hinsichtlich der außerplanmäßigen gilt
Folgendes :

Im Falle einer Dienstverhinderung durch Krankheit sind den
noch nicht planmäßig (außerplanmäßig ) angestellten Lehrkräften die
Dienstbezüge für 26 Wochen ohne weiteres zu belassen auf Grund
von Z 53 Ziffer 3 Vollz. -V . -O. z . B . Ges. Darüber hinaus besteht
die Möglichkeit , ihnen die Bezüge bis zur Gesamtdauer von einem
Jahr zu gewähren . Den an Tuberkulose erkrankten Lehrern
gegenüber wird von dieser Möglichkeit in der Regel in weitgehen¬
dem Maße Gebrauch gemacht, in gleicher Weise wird die Unter¬
bringung in Heilstätten nach Bedarf gefördert und die Gewährung
einmaliger Beihilfen zur Bestreitung von Krankheitskosten durch -
geführt.

Wenn die Wiederherstellung der Gesundheit außerplan¬
mäßiger Lehrer so lange Zeit erfordert , daß die Dienstbezüge nicht
mehr weiter gewährt werden können und das Ausscheiden aus
dem Dienstverhältnis erforderlich wird , so kann ein Unterstühungs -
gehalt auf Grund § 46 B . Ges. bewilligt werden . Wenn einem
ausscheidenden Lehrer mit Rücksicht auf die etwa noch geringe
Anzahl von Dienstjahren auf diese Weise zwar vielfach keine
hohen Bezüge zugewiesen werden können, so ist doch eine fort¬
laufende Versorgung auch der noch jungen Schulgehilfen hierdurch
gegeben , und ich füge bei , daß in allen derartigen
Fällen dem hierüber gerichteten Ansuchen um
Bewilligung von Unterstühungsgehalten mit
Zustimmung des Finanzministeriums st aktge¬
geben zu werden pflegt ."

Grundsätzlich ist also die Frage geklärt , das Ministerium ist
bestrebt, die Versorgungsbedürfnisse von tuberkulösen Lehrern an¬

zuerkennen und für den Fall eines Ausschlusses vom Schuldienst
auch noch jüngeren nicht versorgungsberechtigten Lehrkräften ein
gewisses Ruhegehalt zu gewähren . Es handelt sich allerdings um
Kannbestimmungen, deren Handhabung abgewartet werden muß.
Hier sei nur darauf hingewiesen, daß es im Interesse der Sache
liegt, daß die zu gewährenden Ruhegehalte nicht allzu kärglich
bemessen werden . Tatsächlich hat das Ministerium in der letzten
Zeit , wie mir bekannt geworden ist, in einer Reihe von Fällen
ausreichende Unterstützungen, auch Kurbeihilfen in ausreichendem
Maße bewilligt. In einem Falle wurde auch einer Lehrerin mit
etwa 8 Dienstjahren , die mit ihrer Ruhegehalt beziehenden Mutter
zusammenlebt ( 150 M Einkommen) ein Ruhegehalt von 70 <M zu -
gesprochen . Im vorliegenden Falle muß man dies für ausreichend
halten . Wäre sie allerdings alleinstehend gewesen, dann müßte das
Gehalt wesentlich höher sein . Es ist Sache der zuständigen Berufs¬
vereine , etwa vorkommende Fälle im Auge zu behalten . Auch
wäre noch zu erstreben, daß ein Ruhegehalt nicht nur auf jeder-
zeitigen Widerruf gewährt wird , sondern bis zur Ausheilung oder
bis zur anderweitigen Versorgung . Auch die spätere Wiederein -
flellung in den Schuldienst im Falle der Gesundung sollte jeweils
ausdrücklich zugesagt werden.

Wir sind insofern mit Genugtuung erfüllt, als auch die jetzige
Regelung schon geeignet ist, die Gefahr einer Tuberkuloseüber¬
tragung in der Schule durch einen ansteckend kranken Lehrer zu
verringern . Der Lehrer , der das Unglück hat , tuberkulosekrank zu
werden, wird sich jetzt leichter entschließen, seine Tätigkeit bis auf
weiteres aufzugeben: der Arzt , der einen solchen Lehrer behandelt,
braucht vor der Erfüllung seiner gesetzlichen Meldepflicht nicht
mehr zurückschrecken . Es ist notwendig, die Lehrerschaft überall
hierüber aufzuklären .

„Der Katholische Lehreroerein Württembergs und der
Kath. Lehrerverband Deutschlands.

"
Im „Vereinsbolen "

, dem Blatt des Kathol. Lehrervereins
Württembergs , ist seit einiger Zeit eine Auseinandersetzung über
das Verhältnis dieses Vereins zum Kath. Lehrerverband Deutsch¬
lands im Gange , die allgemeine Beachtung verdient . Es handelt
sich um die Frage , ob der württ . Verein dem kath . Verband
beitreten soll . Gegenüber dem Werben des Verbandes , vor allem
seines Vorsitzenden in Preußen , des Zentrumsabgeordnelen Gott -
wald, hat Epple vom württ . Verein klipp und klar die fachlichen
Gegensätze herausgestellt, die einer Einigung im Wege stehen . Er
faßte dies zusammen in folgenden Sähe :

„Wir glauben in ganz Süddeutschland, daß für uns katho¬
lische Lehrer an der Bekenntnisschule die schwerere Auf¬
gabe sein wird, die Entwicklung der konfessionellen Slaats -
schule zur Kirchenschule als den Verlust der Bekenntnis¬
schule zu verhindern . Unsere nächste Zukunfts -
arbeit wird also — es ist allerdings für einen katho¬
lischen Lehrerverein ein eigentümliches Schicksal — darin
bestehen , sich der zuweitgehenden Ansprüche
der engherzigen katholischen Kreise zu er¬
wehren , um unsere Selbständigkeit der
Kirche gegenüber zu wahre n .

"
. . . .

„Ein Zurückweichen des Staates ist viel eher zu befurch - :
ten , als das Anwachsen des Staatseinflusses auf die Schule
zu Ungunsten der christlich-religiösen Erziehung .

"
In Nr . 7 des „Vereinsboten " versucht nun Gottwald , auf die

Einwände Epples einzugehen und zu beweisen, teils , daß die Be¬
fürchtungen der Württemberger grundlos seien, teils , daß die
Gefahr doch von andrer Seite (nicht von der Kirche ) drohe, und
teils , daß der Kath . Lehrerverband ja weithin dieselben Zeile habe.
Er sagt : „Epple lebt scheinbar auf einer glücklichen Insel , auf der
er nur durch die Übergriffe der Geistlichkeit und durch das Un¬
verständnis des Zentrums beeinträchtigt wurde. ich habe
Zwar auch Erfahrungen ähnlicher Art wie Epple
gemacht , aber . . . ." (Herr Gottwald setzte nämlich auf den
hesseren Gaul , und so ist er heule — trotz der „ähnlichen Er¬
fahrungen " — Schulrat und Landtagsabgeordneter ) . Vor allem
aber sucht Herr Gottwald zu zeigen, daß auch der Kath . Lehrer -
verband keine Kirchenschule wolle. So schreibt er weiter : „Der
Laizismus hat auch in katholischen Kreisen gegen den Klerikalis¬
mus Fortschritte gemacht, und selbst da , wo man früher den Geist-



218

lieben als den geborenen Führer befradjiefe, sieht man sich heute
seine Personen oft recht kritisch an . Geistliche Schulaussicht will
niemand aus der kath . Lehrerschaft. Daß die bloße Ab¬
lehnung des Religionsunterrichtes kein Grund
sein kann , den Lehrer von einer katholischen Schule zu ver¬
sehen , habe ich schon im September bei einer Besprechung des
Reichsschulgesetzes ausgeführt ." — Der Kath . L. -V . „will der
Hauptträger der kath . Staatsschule sein "

. Das ist schon allerhand
für den Vorsitzenden eines Vereins , in dessen Satzungen es über
den Vereinszweck heißt : „Der Zweck des Verbandes ist die
Hebung der Schule nach den Grundsätzen der kathol .
Kirch e ." Diese aber lauten anders als die Sirenenklänge des
Herrn Gottwald . Mit Recht faßt der „Vereinsbote " im Nachwort
noch einmal den Sinn dieser kirchlichen Grundsätze zusammen:
„Die Grundsätze der katholischen Kirche laufen
auf eine Brechung der staatlichen Schulhoheit
und eine Verkirchlichung unseres ganzen Schul¬
wesens hinau s .

"

Der „Vereinsbote " hätte hinzufügen können, daß derselbe
Abg. Gottwald schon mehr als einmal öffentlich erklärt hat , der
Staat sei gar nicht imstande, der Schule einen Geist und Gehalt
zu geben, das vermöge nur die Kirche , In der Tat gibt es hier
nur ein Entweder -Oder : Entweder ist es Herrn Gottwald und
dem Kath . Lehrerverband Ernst mit dem Hauptziel der Staats -
schule, mit der Förderung des „Laizismus" und der kritischen Be¬
trachtung des Geistlichen als „geborenem Führer "

, Ernst mit dem
Kampf gegen die geistliche Schulaufsicht und für die Rechtsstellung
des Lehrers bei Riederlegung des Religionsunterrichts , — dann
wird dem Kath . Lehrerverband gar nichts übrig bleiben, als mit
dem kath . L.-V . Württemberg und — sogar mit dem Deutschen
Lehrerverein in eine Front einzurücken. Denn er sage dann doch
einmal selbst, w o diejenigen Kräfte sind , gegen die all diese Ziele
von a— z erkämpft werden müssen ?

Oder all jene tapferen Ziele des kath . Verbandes sind eitel
Schaumschlägerei, um sich als Vorkämpfer der Lehrerinteressen
aufzuspielen und damit einen großen Fischzug in Württemberg
zu tun .

Eine dritte Erklärungsmöglichkeit wäre freilich noch die : der
kath . Verband hat wirklich diese Ziele (und um seiner Mitglieder
willen müßte er sie ja wohl eigentlich haben) : aber er überläßt
es dem großen Bruder vom Deutschen Lehrerverein , den Kampf
zu bestehen, die Kastanien für alle Lehrer aus dem Feuer zu
holen und dafür von einer gewissen Presse in der unglaublichsten
Weise angegriffen zu werden — indes die Gottwalde als Tugend¬
spiegel verhätschelt werden — und erfreut die von den andern
erkämpften Kastanien mitverspeisen!

Aber dieses Doppelspiel ist doch zu durchsichtig , und nicht nur
die katholischen Lehrer Württembergs verzichten darauf , mit
solchem Leim gefangen zu werden . Am Schlüsse unzähliger Artikel
gegen den Bad . Lehrerverein hat schon die badische Zentrums¬
presse klagend ausgerufen : „Wie lange werden die katholischen
Lehrer noch in einem Verein bleiben, der . . . .

" Diele Artikel
wurden offenbar überhaupt nur deshalb geschrieben , um diese
Frage wieder anbringen zu können . Hier ist die Antwort : solange
als dieser Verein wirklich die Interessen der Schule und des
Lehrerstandes vertritt . And es kann uns ihm nicht abtrünnig

» machen , daß man ihn als „religionsfeindlich" hinstellen möchte ,
wenn er z . B . die Ziele verfolgt , die H . Gottwald im „Vereins¬
boten" aufstellt, mit denen er allerdings nur — werben will !

Der „ bestehende Zustand
" — oder : „ Wie ich ihn auffaffe.

"
Bei den Verhandlungen des Haushaltausschusses über die

Lehrerbildungsvorlage hat Anterrichtsminister Remmele bekannt¬
lich festgeslellt , daß er die so scharf angegriffenen Worte : „Die
Lehrerbildungsanstalten haben konfessionellen Charakter " selbst
handschriftlich in die Begründung der Vorlage eingetragen habe.
Überraschenderweise wurde diese Bemerkung ausgelegt , es solle
der „bestehende Zustand" an den Seminaren erhallen bleiben.
Auf eine Anfrage von sozialdemokratischer Seite erklärte der
Anterrichtsminister weiterhin ausdrücklich, daß der Unterricht an
den konfessionellen Lehrerbildungsanstalten nicht in einseitig kon¬
fessionellem Geist erteilt werden würde, d . h . also , daß z . B . in

Bezug auf Lehrplan , Lehrbücher, Lehrerkollegium usw . grund¬
sätzlich kein Unterschied unter den verschiedenen Anstalten bestünde .

Pareifreunde des Anterrichtsministers verkünden zur Be¬
ruhigung der über die Bedrohung der Simultanität erregten
Lehrerschaft außerdem , daß diese Auffassung in der Darstellung
des Berichterstatters im Plenum des Landtags und in den Aus¬
führungsverordnungen des Ministeriums zum Ausdruck kommen
werde . Eigentlich eine Selbstverständlichkeit, wenn man den „Status
quo"

, den bestehendenZustand erhalten will , wie ja die Regierungs¬
mehrheit nicht müde wird zu betonen. Was aber ist der „be¬
stehende Zustand"?

1 . Grundsätzliche gesetzliche Simultanität der Seminare seit
Annahme des Antrags Frank 1910 : (für Remmele mühte doch
Frank und nicht Freiherr von Dusch Wegweiser sein ) .

2 . Simultanität der Schüler : die Seminare standen grundsätz¬
lich jeder Konfession offen, wie die Verhältnisse in Meersburg
und Seminar I in Karlsruhe zeigen.

3 . Simultanität der Lehrkörper : selbst jetzt, da kurz vor der
Auflösung der Seminare nur noch ganz wenig Lehrer überhaupt
an diesen Anstalten wirken , sind die Verhältnisse nach Angaben
der Regierung wie folgt: am Lehrerseminar Freiburg ein evange¬
lischer Musiklehrer tätig , die anderen Lehrer sind katholisch : am
Lehrerseminar Heidelberg sind die Lehrer überwiegend evangelisch
mit Ausnahme eines Assessors und eines Musiklehrers , die katholisch
sind : am Seminar Karlsruhe sind der Direktor und 5 Professoren
evangelisch , 1 Professor , 1 Zeichenlehrer und ein Musiklehrer sind
katholisch , ein weiterer Musiklehrer evangelisch .

4 . Selbstverständliche Simultanität des Lehrplans .
Das also ist der „bestehende Zustand" — wie ihn der Anter -

richtsminister auffaßt , wie wir ihm nach seiner ausdrücklichen Er¬
klärung gern glauben wollen.

Aber es gibt auch andere „Auffassungen"
. So schreibt die

Abgeordnete M . Rigel im „Bad . Beobachter " vom 12. März
(also nach der Erklärung des Ministers ) : „Damit erledigt sich
auch die beinahe höhnisch klingende Frage der Drucksache (des
B . L. -V .) ob etwa der gesamte Anterricht der konfessionellen
Lehrerbildungsanstalten „im Geiste des Bekenntnisses " zu er¬
teilen sei, und ob in etwa auch der Geist des Bekenntnisses sich
in Bezug auf Lehrplan , Auswahl der Lehrbücher usw . ausprägen
müsse? Diese Forderung ist selbstverständlich " .

Der Herr Minister wird daraus ersehen, daß man trotz seiner
Erläuterung bei der gegenteiligen Auffassung beharrt . Geht es
am Ende auch hier wieder so, daß man zwar auf sozialdemokratischer
Seite jene oben angeführte Auffassung hat, daß man aber , wenn
man auf die hier von M . Rigel mit erfreulicher Deutlichkeit aus¬
gesprochene „andere" Auffassung stößt , wieder der „Dynamik " der
politischen Machtverteilung einfach nachgeben wird? Mir fürchten,
auch hier wird sich die alte Regel von dem kleinen Finger be¬
währen , den man gewissen Mächten nicht ungestraft hingibt !

Roch einige Wort aber dem schönen Erguß der Abg. Rigel .
An der oben angeführten Stelle fährt sie fort, diese Forderung
der Konfessionalisierung der Lehrpläne , Lehrbücher usw . „berührt
in keiner Weise den wissenschaftlichen Charakter des Anterrichts " .
Sie findet solche Sorge lächerlich .

Darüber gibt es auch andere Ansichten, sogar bei Gesinnungs¬
genossen der Abg. Rigel . In der „Päd . Post " jedenfalls erklärt
ein Mitglied des Kath . Lehrerverbandes in einer Zuschrift an sein
Verbandsorgan , dadurch , daß dieses dieselbe Forderung vertrete
(wie jetzt M . Rigel ) , leugne es die „Notwendigkeit wissenschaft¬
licher Vorbildung der Lehrer " und predige den „Gleist der Preuß .
Regulative von 1854 " .

Aber warten wir ab . Maria Rigel belehrt uns nämlich : „Wir
kennen in Baden eben nur den ängstlichen Flug simultanen Anter -
richts : darum fürchten sich viele vor dem mächtigen Flügelschlag
einer auf einheitlicher Weltanschauung aufgebauten Erziehungs¬
und Ankerrichtsweise" . (Man sieht M . Rigel ordentlich flattern .)

Als Beispiel des „ängstlichen Flugs simultanen Anterrichts "
nennt uns M . Rigel vorläufig einmal den „trockenen böhmischen
Bruder (der geneigte Leser merkt etwas !) Amos Comenius"

. Wie
schämen wir uns , daß wir in unserer simultanen Flügellosigkeit,
diesen Comenius für einen der edelsten und frömmsten Geister
hielten , die je gelebt haben ! Aus seinem Munde stammt das
rührend schöne, echt christliche Wort : „Ich danke meinem Gott ,
der gewollt, daß ich zeitlebens ein Mann der Sehnsucht sein sollte " .

Am so betrübter sind wir , daß uns die Kollegin Rigel nicht
als Ersah für diesen von ihr Entlarvten ein Beispiel des „mäch -
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ligen Flügelschlags" nach ihrem Geschmack gibt. Oder sollte sie
nur aus Bescheidenheit und aus Rücksicht auf unsere Ängstlichkeit
das von ihrem Partei - und Vereinsfreund Strobel bereits auf¬
gestellte Borbild nicht erwähnt haben? Bor dem „mächtigen
Flügelschlag" in „Die Vorgeschichte bis zur Reformation " fürchten
wir uns wahrhaftig .

Bezeichnend ist , daß bei dieser Gelegenheit die Lehrerin und
Abgeordnete M . Rigel wohl unsere Bedenken über die Wahrung
des wissenschaftlichen Charakters der Lehrerbildung lächerlich
findet, aber kein Wort der Kritik über die Preisgebung des
Abiturs und den unzulänglichen Lehrplan sagt, wogegen doch sogar
der Kath . Lehrerverein scharf Stellung genommen hat .

Es ist auch ein seltsamer Widerspruch : Krampfhaft wird die
Behauptung festgehalten, schon bisher seien Meersburg und Ett¬
lingen konfessionelleAnstalten gewesen, also müßten sie es bleiben:
nach M . Rigel waren sie aber nicht konfessionell, sondern flatter -
len mit ängstlichem simultanem Flug : also — wäre zu folgern, da
der „otatus quo" aufrecht erhalten werden soll — müßten sie
simultan bleiben. Aber Flügelschlag (man sieht 's wieder ordentlich
wippen) und Logik !

M die Herren Vertreter !
Von einem großen Teil der Vertreter stehen

noch aus :
1 . Die Meldung der Fahrtauslagen für die Hin-

und Rückfahrt , welche unter Angabe der Konto-
Nummer bei der Badischen Beamtenbank er¬
folgen soll.

2 . Die Mitteilung über die Beteiligung am Festessen.
3 . Die Überweisung der Teilnehmergebühr bezw .

des Betrages für d e bestellte Theaterkarte .
Eine Verrechnung mit den Gebühren darf

nicht erfolgen ; deshalb ist vorherige Überweisung
erforderlich. Schaechner .

Rundschau .
Um den neuen Reichsschulgesehentwurf. Zu dem Antrag des

Zentrums auf beschleunigte Vorlegung eines neuen Reichsschul-
gesehentwurfes schreibt der „Dem. Zeitungsdienst" u . a . : „Daß in
der Schulfrage auch dann, wenn die Gewissensfreiheit gewährleistet
und die Elternrechte berücksichtigt werden , zwischen den Regie¬
rungsparteien noch Meinungsverschiedenheiten herrschen, das ist
ja zur Genüge bekannt . Wenn man eine schnelle Erledigung des
Schulgesetzes wünscht , so erscheint es viel zweckmäßiger, daß ver¬
sucht wird , erst einmal innerhalb der Regierungsparteien eine
Einigung herbeizuführen . Die Stellung besonderer Anträge kann
unter Umständen nur dazu führen, vorhandene Gegensätze noch zu
vertiefen." — Inzwischen sind die Regierungsparteien übereinge¬
kommen , einen „ interfraktionellen Ausschuß" zur Ermöglichung
besserer Zusammenarbeit zu bilden. Vielleicht versucht man hier,
zu einem Kompromiß in der Schulfrage zu kommen. Große Hoff¬
nungen dürfen wir Lehrer darauf allerdings kaum setzen. Man
kennt die Einstellung Dr . Luthers , die sich der neue Innenminister ,Dr. Külz , zu eigen machte . Die Ansicht des Zentrums steht natür¬
lich erst recht fest . Und über die Haltung der Deutschen Volks¬
partei sagte im Haushaltausschuh des Reichstags der Abgeordnete
v . Kardorff , daß sich die Verhältnisse seit dem Zedlihschen Schul-
gesehentwurf, den seine Partei bekämpft habe, geändert hätten .
Damals habe man in einem christlichen Staat gelebt. Heute sei
es erforderlich, den Kirchen einen stärkeren Einfluß auf die Schule
einzuräumen.

Ein deutscher Schulmann nach Japan berufen . Rektor Mücke
von der 54. Gemeindeschule in Berlin wurde von der japanischen
Regierung an die Handelshochschule in Ragoya berufen . Er war
von 1909—1913 Leiter der Regierungsschule auf der Insel Samoa .

Besoldungssperrgeseh . Der Reichsrat beschäftigte sich am
18. März mit der von der Reichsregierung vorgeschlagenen Ver -
längerung des Besoldungssperrgesetzes. Der Berichterstatter ,
Ministerialdirektor Dr . Weyhe , gab als Ergebnis der Verhand¬
lungen in den Ausschüssen bekannt , daß die Vorlage der Rcichs-

regierung , die eine Verlängerung des Besoldungssperrgesehes um
1 Jahr fordert , abgelehnt worden sei. Die Ausschüsse traten
lediglich dafür ein, Vorsorge zu treffen , daß in den Ländern und
Gemeinden nicht durch Veränderung des Wohnungsgeldzuschussesund der Orksklasseneinteilung eine unterschiedliche Behandlung
gegenüber den Reichsbeamten eintrete . Er unterbreitete dem
Reichsrat nachstehenden Gesetzentwurf, der einstimmig angenom¬men wurde.
Entwurf eines Gesetzes zur einheitlichen Be¬

handlung des Wohnungsgeldzuschusses .
Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das mit

Zustimmung des Reichsrats verkündet wird : 8 1 . Die Länder und
Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften dürfen den
Wohnungsgeldzuschuß und die Ortsklasseneinteilung für ihre Be¬
amten und Lehrer nicht günstiger regeln , als es für die Reichs¬
beamten gleicher Besoldungsgruppen und gleicher Dienstaltersstufen
in demselben Orte geschieht . Sofern die Besoldungsverordnungen
der Länder , Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften
die gleichen Besoldungsgruppen wie das Reich nicht enthalten ,
sind die gleich zu bewertenden Reichsbeamten zum Vergleich
heranzuziehen.

Die Vorschrift des Absatz 1 darf nicht dadurch umgangen
werden , daß andere Bezüge in einer den Zweck der Vorschrift
vereitelnden Weise erhöht oder neu gewährt werden.

8 2 . Der 8 1 ist auf die Ruhegehaltsempfänger der Länder ,Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften entsprechend
anzuwenden.

8 3 . Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1 . April 1926
in Kraft . _

Pius den Vereinen.
Iubiläumsschrift betr.

ie ersten Stücke der Zubiläumsschrist liegen fertig vor. Mit
dem Versand kann in einigen Tagen begonnen werden.
Das Buch ist in ausgezeichneter Ausstattung und hübschen ,

Druck ein schönes Werk , das sicher überall Freude bereiten wird.
Der Preis ist bei dem Umfang und der Ausstattung der Schrift
außergewöhnlich billig .

An die Vorsitzenden der Bezirksvereine gehen zwei Stücke
ab mit der Bitte , sie in den Kreisen derer , die noch nicht bestellt
haben, bekanntzugeben. Leider wird von einigen Stellen protestiert ,
weil der Versand noch nicht durchgeführt sei. Allen denen möchten
wir dringend empfehlen, zu bedenken, daß die Bestellungen so
langsam und lästig eingingen, daß mit dem Druck einer mehrere
Tausend umfangenden Auflage erst vor wenigen Wochen be¬
gonnen werden konnte. Die Schuld liegt also draußen und nicht
etwa bei der Konkordia oder bei der Vereinsleitung . Wir dürfen
erwarten , daß das beachtet wird. Der Vorstand .

Bezirkslehrerverein Mannheim . Zugendbühnenausschuh. Im
Verlage „Arwed Strauch "

, Leipzig sind zwei Serien Zugendspiele
erschienen , die mit zum besten gehören, was bis jetzt vorhanden ist .Es sind dies : 1 . Märchenreigen : Schneewittchen, Der Wolfund die sieben Geißlein , Frau Holle, Aschenbrödel, Dornröschen,
Däumelingen , Die sieben Schwaben , Die Haulemännchen, Die
sieben Raben , Sternenkind , Die goldene Gans .

2 . Tänze und Reigen : Winterreigen , Im Pilzwald ,
Naturreinen , Winters Ende, Vor der Himmelskür, Die Blumen¬
wiese , Die Heinzelmännchen, Alke liebe Volkstänze .

Alle diese aufgeführten Stücke stellen eine gutgelungene Ver¬
bindung dar zwischen szenischem Spiel , Gesang und Reigen . Sie
eignen sich daher in erster Linie für Mädchenklassen, doch sind
auch einige für Buben (Sieben Raben , Sieben Schwalben , Goldene
Gans , Heinzelmännchen) gut geeignet.

Die einzelnen Hefte, die fast durchweg 2 JL kosten , haben
den großen Vorzug , daß sie alles Wünschenswerte enthalten -
Rotenbeilage , Anleitungen zu den Reigen , szenische Winke und
Kostümentwürfe. Da die einzelnen Stückchen sehr dankbar sind
und zu jeder Zahreszeit zur Aufführung gelangen können , sollen
sie hiermit warm empfohlen werden.

Von vielen Seiten wurden bei uns immer wieder empfehlens¬
werte Schulentlassungsfeiern oder Spiele mit heimatlichen Ge¬
danken angefordert . Leider ist es uns bis heute noch nicht ge¬
lungen, etwas Gutes zu finden. Die vorhandenen Entlassungs¬
spiele sind größtenteils Kitsch oder tendenziös gefärbt . Das fast
gänzliche Fehlen dieser Stücke beweist, wie wenig Anforderungen
bisher an Entlassungsfeiern gestellt wurden . Für diesbezügliche
Literaturnachweise wären wir daher sehr dankbar . Karl Kamm .
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Iubiläurns -Tagung.
1 . 3n der Buchhaltung der Beamtenbank wurde festgestellt ,

datz von einer ganzen Anzahl unserer Mitglieder Beträge auf
Konto Dz 3 überwiesen worden sind , ohne datz eine gleichzeitige
Anmeldung durch die ausgegebene Postkarte erfolgt ist. 3n vielen
Fällen ist in dem überwiesenen Betrag auch der Preis für eine
Theaterkarte enthalten. Für die unbedingt sichere Zuteilung der
auf diese Weise verlangten Teilnehmer- «nd Theaterkarten kann
der Orlsausschutz die Verantwortung unmöglich übernehmen .

2. Durch besondere Umstände lietz es sich nicht ermöglichen ,
sämtliche Teilnehmer, die um Privatunterkunft gebeten
hatten , wunschgemätz unterzubringen . Es mützte deshalb ein Teil
der für Privatquartiere Gemeldeten in Hotels und Gasthäuser eln -
gewlesen werden .

Der Preis stellt sich nicht höher als für Privatquartiere, zu¬
dem ist die Bewegungsfreiheit des einzelnen viel grötzer.

Die Zuteilung der Wohnungen erfolgte durch den hiesigen
Verkehrsvereln im Benehmen und unter Mitarbeit des Wohnungs¬
ausschusses des Bez .-Lehrervereins KR.

Auf Veranlassung des Wohnungsausschusses werden in den
nächsten Tagen allen Quartiersuchenden durch den Verkehrsverein
Karten mit der genauen Wohnungs- und Preisangabe zugehen .

3. Der Versand der Teilnehmerkarten, des Führers usw. be¬
ginnt ln den ersten Tagen der Karwoche .

Karlsruhe , den 23. März 1926 . Der Orlsausschutz .

Verschiedenes .
Seminar II 1918—1921. Liebe Kameraden ! Fast alle Kurs¬

genossen stimmten einem Treffen an Ostern zu. Wir kommen vor
der Begrüßungsfeier am Dienstag , dem 6. April , mittags 3 Uhr
im „Moninger " zusammen. Die Karlsruher bitte ich , zwecks einer
Besprechung am Mittwoch , dem 31 . März , 6 Uhr ebenfalls im
„Moninger " zu erscheinen. Auf frohes Wiedersehen .

Adolf Kiefer, Neckargemünd.
Seminar II Karlsruhe 1912—1915 (8 -Kurs ). Da verschiedene

Kursgenossen sich bis heute noch nicht gemeldet haben , nehmen
wir an , daß diese erst am Mittwoch nach Karlsruhe kommen.
3hnen zur Nachricht, daß wir uns Mittwoch um 1 Uhr in der
Brauerei „Wolf "

(Werder ) treffen . W . Schabt , Karlsruhe ,
Werderstraße 24.

Bauermeister . Hoffmann . Schabt.
Seminar I Karlsruhe , 6 -Kurs 1917—1920 . Alle Kursgenossen,

die sich an der Zubiläumstagung in Karlsruhe beteiligen, werden
gebeten, zwecks Tischbestellung ihr Erscheinen mir mitzukeilen .

R . Hörber , Karlsruhe , Baumeisterstr . 31.
Seminar Ettlingen (^ -Kurs 1911—1914). Dienstag , 6. April ,

ab 5 Uhr Sammeln , Treffpunkt „Goldener Adler "
, gegenüber

Bezirksamt , am Staufenkisch. Dort kann auch weitere Parole (für
Nachzügler) empfangen werden . Tisch ist für Unterhaltungsabend
bestellt .

Heizmann . Adrian . Genannt .
Seminar II 1899—1902 . Kursgenossen, die die Zubiläums-

tagung besuchen , treffen sich Dienstag , 6. April , beim Begrüßungs¬
abend in der Festhalte . Wir haben mit dem Jahrgang 1900—1903
einen gemeinsamen Tisch . Auf frohes Wiedersehen . Merz .

Seminar II 1891—1894 . Alle lieben Kursgenossen, welche an
Ostern an der Zubiläumstagung in Karlsruhe keilnehmen, werden
gebeten dies Hornung , Karlsruhe -Beiertheim , Gebhardtskr. 41 mik-
zuteilen. (Tischbestellung bekr.) Auf frohes Wiedersehen .

Fischer. Hornung .
Seminar I 1880—1883. Die lieben Kursgenossen, welche sich

an der Jubiläumsfeier beteiligen, bitte ich um schleunigste Nachricht
durch Postkarte , damit ich einen Tisch bestellen kann.

Merkel , Hagsfeld -Karlsruhe .
Seminar II 1891—94 . Alle lieben Kursgenossen, die zur Zu -

biläumstagung nach Karlsruhe kommen, werden gebeten, dies sofort
Hornung , Karlsruhe -Bei ., Gebhardstr . 41 , Mitteilen zu wollen.
Auf frohes Wiedersehen Fischer. Hornung .

Meersburg 1904—1910 . Da Schilling, Meersburg leider ver¬
hindert ist an der Zubiläumstagung teilzunehmen hat er mich be¬
auftragt den Tisch zu bestellen . Unser Treffen ist also gesichert ,
der Tifch bestellt . Wer sich bei Schilling noch nicht gemeldet, möge
es alsbald bei mir nachholen. Auf Wiedersehen !

A . Wieland , Aach, Amt Engen .

Freiburg 1908—1911 . Meine Aufforderung in Nr . 11 der
Bad . Schulzeitung betr. Karlsruher Treffen scheinen verschiedene
Kursgenossen übersehen zu haben. 3ch bitte nochmals um bal¬
digste Benachrichtigung, damit ich den einzelnen Teilnehmern
noch Näheres Mitteilen kann .

Karl Werr , Wiesental , Amt Bruchsal.
Seminar Heidelberg (Mohrkurs 1921) . Auch wir folgen doch

alle dem Ruf unseres Vereins und kommen nach Karlsruhe . Von
einer Tischbestellung nehmen wir Abstand, treffen uns aber in
corpore bei der Zunglehrerzusammenkunft und pflegen Aussprache.
Die Tat ist alles . Schadt . Ahle. Reinhardt .

Evang. Hauptlehrerstelle Epfenbach. Für den evang. Kollegen
steht eine 4 -Zimmerwohnung zur Verfügung . Zwei Zimmer und
Küche können sofort benutzt werden , evtl, auch drei, die ganze
Wohnung steht zur Benutzung, wenn ich eine eigene Wohnung in
Mannheim habe. Wasserleitung , elektr . Licht , ab 1 . April 1926
voraussichtlich viermalige Autoverbindung zur Bahn .

W . Wolfs , Hauptl .

Stellenbesehung Oberhausen. Eine schöne 4-Zimmerwohnung
nebst Zubehör vorhanden , vorläufig aber noch von einem Haupt¬
lehrer a. D . beseht. Es hesteht Aussicht, daß genannte Wohnung
bald geräumt und dem aktiven Lehrer zur Verfügung gestellt wird.

Auf meine Anzeige in Nr . 9/10 hin sind bis jetzt wenige An¬
meldungen eingelaufen . Sollten es welche vergessen haben , so
möchten Sie sich sofort anmelden bei Alfred Wittmann , Ett¬
lingen, Bismarckstr . 6, damit vielleicht dieser doch einen Tisch be¬
stellen kann . Alle zur Tagung Erscheinenden treffen sich dann am
Dienstag , nachm . 6 Ahr im Moninger . Auf frohes Wiedersehen !

A . Maier , Donebach.

Ludwig Finckh, der auch in unserer Schulztg. und in Lehrer¬
versammlungen schon zu uns gesprochen hat , feiert seinen 50 . Ge¬
burtstag . Die Frkf . Ztg . schreibt : überraschend fast wirkt die
Nachricht, daß der schwäbische Dichter Ludwig Finckh . der „Rosen-
doktor" , wie man ihn nach seinem gleichnamigen Roman nennt ,
nun schon fünfzig Jahre alt wird . Es will uns bedünken, es sei
erst gestern gewesen, daß wir eines seiner ersten Werke , „Ra¬
punzel", jene von köstlichem Humor erfüllte Erzählung mit dem
Bewußtsein aus der Hand legten, einem Dichter, der nicht nur mit
den Augen , sondern auch mit dem Herzen beobachtet, begegnet zu
sein . Manches stille und feine Buch von ihm ist seitdem erschienen.
Ludwig Finckh gehört jenem Kreise an , dessen Kunst in der Tiefe
des heimatlichen Bodens wurzelt , also im besten Sinne volks¬
tümlich ist. Seine Sprache ist knapp und von großer Bildhaftig¬
keit . Klar und kühl läßt er in seinen Geschichten , die von inniger
Naturverbundenheit zeugen, die Schönheit der rauhen Alb er¬
stehen , und in seinen Gestalten voll plastischer Realistik spiegelt
sich die gesunde Lebensart eben jenes Volksstammes zwischen
Neckar und Donau wider , dem bei aller Anhänglichkeit an die
Scholle ein gewisser Wandertrieb von Haus aus inpewohnt , eine
Eigenschaft, die Finckh öfters dichterisch verarbeitet hat . Zählt
er auch den Zähren nach nicht mehr zu den ganz „Zungen"

, so ist
sein Schöpferdrang doch ungebrochen, und wir dürfen von ihm
noch manche wertvolle Gabe erhoffen. E . B .̂

Werke : Der Rosendoktor . Rosen . Rapunzel . Die Reise nach
Tripskrill . Der Bodenseher . Die Zakobsleiker. Der Vogel Rodt
(7 Bde , Deutfche Verlagsanstalt , 33 <40 . Auswahlband 3,60 dl .
Mutter Erde (Gedichte, 4,50 dl ) .

Bücherschau .
Vit hier angezeigten Bücher liefert die Sortiments -Abteilung der Konkordia A.-G .

Bühl (Baden ) zu Origmalpreifen.

Der Kleine Brockhaus . Handbuch des Wissens in einem
Bande . Verl . F . A . Brockhaus , Leipzig . Halbleinen 23 -4t , Halb¬
franz 30 <4t.

Es erscheint unS heute naturgemäß , ja es gilt geradezu als
ein Kennzeichen für das geistige Lehen einer Klasse , daß die Schüler
im Ankerricht selbst Fragen stellen . Wie oft aber werden damit
Dinge in den Betrachkungskreis gezogen , die nicht im Konzept
des Lehrers stehen! Das Kind sieht anders und in mancher Hinsicht
mehr als der Erwachsene. Wem wäre es nun möglich , alle diese
Fragen ohne weiteres zu beantworten ? Nicht Darbietung durch
den Lehrer ist da die Hauptsache, sondern gemeinsames Suchen
und Finden . Eine unentbehrliche Hilfe bei dieser Art von Anker¬
richtsarbeit ist ein Lexikon. Keine noch so umfangreiche Hand¬
bücherei kann all das enthalten , was ein solches Werk in über¬
sichtlicher Weise darbietet . Es muß darum nicht nur dem Lehrer
zur Verfügung stehen , auch die Schüler sollten sich unmittelbar
daraus Rat holen können . Sie lernen damit einen Weg kennen.
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wie man findet , was man nicht weiß , und sie werde » zu einer
Gründlichkeit erzogen , die sonst gar zu leicht in Verschwommenheit
der Vorstellungen untergeyt . Zede Schule sollte darum in ihrer
Bücherei ein solches Nachschlagewerk besitzen. Der soeben er¬
schienene „Kleine Brockhaus " vermag sehr wohl den zu stellenden
Anforderungen zu genügen . Wir finden darin über 54 000 Stich¬
wörter , 6000 Abbildungen , 89 Tafel - und Kartenseiten , sowie
38 Übersichten und Zeittafeln . So kann uns das Werk ein Rat¬
geber in allen Fragen des täglichen und des schulischen Lebens
lein. Es ist selbstverständlich , daß der neueste Stand des Wissens
hier dargeboten wird . Erfreulich sind die fast auf jeder Seite
zahlreich zu findenden Abbildungen und die durchaus gediegene
Ausstattung .

MBHMBHBBBaflHaBBBraBaMBinMHBBH

Badisches-Realienbuch
Bei der Gesamtausgabe und im Teil II erfährt der Geschichts -

Abschnitt an einzelnen Stellen eine Umarbeitung . Die Reuaus¬
gabe wird aber rechtzeitig zu Beginn des neuen Schuljahres vor¬
liegen , so daß Bestellungen heute schon vorgenommen werden
können . Konkordia A .- G., Bühl (Baden ).

Bereinstage .
Frelburg -Land . Den Mitgliedern des Pestalozzlveretns teile

ich unter Bezug auf das Ausschreiben in Rr . 11 der Schulzeitung
zur Vermeidung von Verwechslungen mit , daß ich meinen Wohn¬
sitz in Kirchzarten habe . Ich bitte , die Vereinsbeiträge (siehe Schul¬
zeitung Rr . 25 vorigen Jahres ) noch vor Monatsschluß einsendenoder auf mein Postscheckkonto (Rr . 38379 Karlsruhe ) überweisen
zu wollen ._ Der Bezirkserheber : E . Heizmann .

jMT~ Hierzu eine Beilage . - WZ
V . L .-B . Bad Feeyersbach (Lebrerheiml. Wir machen h 'ermit auf unserInserat in d,r heutigen Nummer der Schulzeittmg aufmerksam Das Tafelklavier wirdvon uns nicht mebr benötigt, da wir genügend andere Instrumente besitzen. Das Bil¬lard wird abgestoßen, weil es infolge seiner Größe nicht gestellt werden konnte undwir uns deshalb ein kleineres zugelegt haben. Für Vermittlung des Dillardoerkaufswird Deraütuna aemälut.

Diele Millionen Bände sind von Rudolf Herzogs, Hermann Suderma «ns undRudolf Strotz ' Werken verbreitet, ein Zeichen ihrer allgemeinen Beliebtheit Immerneue Verehrer werden es daher begrüßen, daß diese Werke in schöner , solider Ausstattungunter günstigen Bedingungen zu haben sind . Wir machen unsere Leser auf die heuttgeAnzeige der Buchhandlung Karl Block in Berlin SW . 88 aufmerksam, welchedie Anschaffung dieser Werke erleichtert._
AM" Ein ante * Buch ist der beste Freund und Begleiter und verliert nie seinenWert . Zur Konfirmation ist es ein beliebtes und hochgeschätztes Geschenk - Da dieGeldmittel zur Anschaffung guter Bücher vielfach nicht ausreichen, so dürften unsere

Leser das Angebot in dem der heutigen Rammer beiliegenden Prospekt der Buchhand¬lung Blal & Freund , Berlin S 42, mtt Freuden begrüßen.
Der heutigen Ausgabe liege ein Prospekt der Versandbuchhandlung ErnstGlobig & Eo . in Leipzig bei , den wir der freundlichen Beachtung unserer Leserbestens empfehlen.

Gesammelte Werke in 3 Reihen .Jede Reihe in 6 Bänden geschmackvoll in Ganzleinen gebunden 48 M . Inhalt -DO» nnm O. finnellAh , — Reihe I : Der Graf
Es gibt

^ Die Stoltenkamvs und ihre Frauen / Die Welt in Gold / Jungbrunnen / Gedichte . Rei ,Blcken der Frau Opterberg / Kameraden / Wieland der Schmied / Das goldene Zeitalter '/ Der Ad¬jutant / Germaniens Götter . Die Nibelungen. Preußens Geschichte / Dramen : Die Condoitieri. AufRissenskoog. Der letzte Kaiser. Herrgottsmusikanten. Stromüberganq .Einige Gelegenheitsexemplare der I. u. II . Reche in Halbleinen geb. nur 25 Mark pro Reihe.

Gesammelte Werke in 2 Reihen .Jede Reihe in 6 Ganzleinenbänden 38 M ., II . Reihe auch in 6 Halblcinenbänden 38 M .l . Reihe : Romane und Novellen : Frau Sorge . Die Geschwister . Der Katzensieg . IolanthesHochzeit . 3m Zwielicht . Die indische Lilie . Das hohe Lied . Litauische Geschichten. ,H. Reihe: Dramatische Werke : Johannes . Die drei Reiherfedern. Der Bettler von Syrakus .Die Lobgesänge des Claudian. Strandkinder . — Iohannisfeuer . Der Sturmgeselle. Sokrates . DieRaschhoffs . — Das Glück im Winkel. Die Schmetterlingsschlacht . Stein unter Steinen . Morituri .Rosen . Der Hüter der Schwelle . — Die Ehre. Sodoms Ende. Heimat. Das Blumenboot. — Es lebedas Leben . Der gute Ruf . Die entgöt.erte Welt. — Das deutsche Schicksal . Wie die Träumenden.

Romane und Novellen .
Gesamtausgabe , Erste Reihe .Band ! : Der weiße Tod / Sidi Dinzel / Kilian Böhms letzte Prüfung . Band 2 : Du Schwert anmeiner Linken . Band 3 : Die Faust des Riesen. Band 4 : ' Herzblut. Band 5 : Gib mir die Hand.Band 6 : Seine englische Frau . Alle 8 Bände zusammen in Ganzleinen gebunden 38 M .

°L,LLeVch °n̂ n S Monatszahlungen
Buchhandlung Karl Block» Berlin SW88, Kochstr. 9. Postscheckkonto- Berlin 2074s .
tylpftPlHlfiPtlt * 2ch bestell « bei der Buckbandlung Karl Mock , Berlin SW 88, Kochst ». 0<st )ltU | UJvlU • ii. Anzeige in der Bod Schulzeitung Rudolf Herzogs gesammelte Werke .Reste I, H, Hl in Ganzleinen je 4n M , Reibe I, H, Gelegenveitsexemolare in Halvlrinen je 25 M .- Herm . Sudermauas gesammelte Werke , Reihe l in 6 Ganileinenbänden 38 M . Serie II in6 Haibieinenvänden *3 M . in 6 Ganzletmnbänden 38 M — Rudolf Strotz . Romane und No¬vellen in 6 Ganzleinendänden 38 M . — gegen bar — gegen 0 Monaiszahlungen . — Der ganze Be¬trog — die erste Rate — folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen . (Richtgewünschtes gefl . streichen .)Erfüllungsort Berlin .

NECKEN
Federn

für den

nterricht
¥

Überall erhältlich

Federnproben und Vorlagen¬
heft „ Die Federn in metho¬
discher Anwendung “ auf Wunsch

kostenfrei
*

F . SOENNECKEN - BONN
BERLIN * LEIPZIG

Ei« Wertstück
für die Bibliothek des evangelischen Lehrers !

Albrecht Thoma
Ei » Lebensbild von Dr . Emilie Pospisil

Illustriert . 152 Seiten stark .
In Halbleinen Preis 3 .30 Mk .

Die Konstanzer Peilung schreibt : „ Es ist ein
seltenes , reich gesegnetes Leben , das uns hier mit
Liebe und innerer Anteilnahme erzählt wird . Das
Buch , ein Stück Heimatgeschichte , eignet sich sowohl
wegen seines Inhalts als auch wegen seiner guten
Ausstattung sehr als Geschenk und kann alt und
jung nur bestens empfohlen werden . "

Ort (Post) u Datum Name u. Stand .
ZI /

Stundenplan für den Knaben- and Mädchen-Fortbildungs¬schulverband neu entworfen von Schul-
inspefcto» Reich Irapr. Nr. 45 . Preis 5 —
per 100 Stck. Zu beziehen durch die

Konkordia , A . - G . für Druck und Verlag . Bühl ( Baden )

Als Ostergeschenk ein sicherer Quell
der Freude !

Konkordia, A.-G . für Druck und Verlag, Bühl (Baden)
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Sorgfältig ausgeivähtte Lehrmittel
für den naturkundlichen Unterricht

bringt die neue Lehrmittelsammlung in drei Abteilungen , u einfachen Schulversuchen in der Physik und Ckerwe für Volks «
und Fotbildangs - Schulen , bearbeitet von Geh . Oberregierungsrat Or . Stöcker und Kreisuhulrat Ifchler .

Durch die bereits im Druck befindliche, etwa 100 Seiten um 'äffende Anleitung wird ein wertvoller
Schlüssel für d>n Gebrauch der Sammlung geschaffen.

Zur Iubiläumstagung ist die Sammlung in Karlsruhe ausgestellt !
Konkordia Akt . « Gef . , Abteilung Lehrmittel » Bühl ( Baden )

FEDiRN
MME nHAHN ,

für die

SCHULE i

MUSTEP
lKOSTEMLOS\

ZU BEZIEHEN
DURCH DIE

h SCHREIBWAREN¬
HANDLUNGEN

WD
BRAUSE & C?
3 SERLOHN

27/253 .P». Süddeutsche

"23 ^000 Gewinne über Mk .

45 Jlä & ncn
JrfrflevtauHDppllQSAjmtucmn

■/r jffi ff (Sn
Preis für DappeUos
pro Klasse
5 Klassen 15

Paria - und Listen . xus . Mk . 1.50
Ziehung. 1 Klasse 16. u. 17. April1926 .

“ JiaaU . lßÜene - Einnehmer
Mannheim

_ O . 7 . 11.
Pastscheckk , Karlsruhe 170 ^ 3

Gut erhaltenes

( 100 Mk .)
für Gesangverein geeignet

und

Billard
(350 Mk .)

zu verkaufen .

Bad IreyerrUch
Lehrerheim .

Pianos
Flügel

Harnrouiluns
in allen Größen

Ratenzahlung
Franko - Zusendung

Lager :
_ Baslerstrotze 2
I Herrn. SchrothZ
— Klaviermacher ™

Dreiburg i. Dr
DeeikSntaftr . 17

Fernsprecher 8139

IS

^

3 )
Näday . Hhemen
aller Art werden gründlich und
schnell bearbeitet Anfragen unter
Sch . SS8S an J?r feorbia Bühl (Bd ).

Wollsachen
werden «eit 50 Jahren ru
guten Damen- und Herren-
stoffen,becken u.Teppichen
umgearbeitet . Muster frei .

H . Schmidt I .
Weberei u. Spinnerei .
Q»ünberggj (Hess .)

Kaufen Sie keinA
Pianino oder Hari

K
lonim

ohne meine Lager besichtigt zu haben . Ich biete
Ihnen bei großer Auswahl zu mäßigen Preisen

und außerordentlich
leichten Zahlungsbedingungen

billige Modelle sowie feinste Marken .
Alleinige Bezirksvertretung von :

Blüthner, Börner, Fenrlch . Francke , Grotrlan Stein'
weg , Hägele, Irmler, KrauD, Pfaffe , Rönisch,

Urbas & ReiDbauer usw.
Hinkel, HörQgel , Lindholm , Müller etc .

Pianohaus Ruckmich
Praihnrn i Ri * Bertboidstr . 15
rl OlilUI y I . Dl . ) Universitätsstr . 1 and 3

Prämiiert auf den Gewerbeausstellungen :
Freiburgi. Br . 1887 , StraOburg l .E 1895 . Tillingen 1907
Anerkannt in Lehrerkreisen für gute Bedienung

and weitgehendes Entgegenkommen .
Reparaturen und St ' mmungen .

Das neue

Menritth -Liederbnih
7 . Auflage

ist zu Ostern vollständig lieferbar !

Konkordia , Akt . - Ges . , Bühl ( Baden )

30E

Schul - Bänke
Bewährter Systeme :

Umlegbare Rettigbänke
Freistehende Schwellenbänke

Schwellenlose Mittelholmtaänke
in erstklassiger Ausführung

zu Fabrikpreisen
lji e f e r t die

Konkordia , A . - G . , Bühl ( Baden )
Abteilung Lehrmittel

EEEClt= H= ll= S= I= l□sä EEJE3Cn= o = s h— w— il□EEIEES
Für den Physik - Unterricht

im Sinne der Arbeitsschule
halten wir ständig auf Lager :

Glas - Biegeröhren
4 mm und 5 mm Durchmesser , 40 cm lang [I

In 250 Gramm -Packungen zu Mk 1 —

l= -Q = l = JI= »= l — «= != ](

Konkordia , A . - G . , Bühl ( Baden )
Abteilung Lehrmittel

Unser heutiges Wissen
in kurzen , klaren , allgemeinverständlichen
Einzeldarstellungen finden Sie in der

Sammlung Göschen ü

Jeder Band Mk . 1 . SO

Ausführliche Verzeichnisse kostenlos .

j Sortiments - Abteilung der Konkordia Akt . - Ges . . Bühl (Baden )
H = np==i==B==T=gt==i= r= Bi ^ :rEa = i£=i= ]B i= Bi = iBi = M= n= iBfSi
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HARMONIUMS für Haus ,
Kirche , Schule

Druck - und Saugwindsystem . Seit Jahrzehnten erprobte und bewährte Konstruktionen . Zahlreiche
Anerkennungen . Verlangen Sie bitte kostenlos Katalog . Für Lehrer sehr günstige Zahlungs¬bedingungen . Lieferung frachtfrei jeder deutschen Bahnstation .
H. MAURER , KARLSRUHE (BADEN) “ " äÄ “

Hmii -Mim Ä7

Haaptlehrer in Karlsruhe
würde

MillelsGlerli»)
bet sich aufnehmen Gute V -r-
pfleqoaq u«d oew 'ffenhafte Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben zuge¬
sichert Anoe^ote sind zu richten
uni A 1400 an Konkordia AG ,
Bühl (Baden ).

Daim-Mm MkVxAj
fiinteloDen ^ MliJ
tzmen-MatzadteilMg yMl id
Mäßige Anzahlung rM iy 1 \
Leichte Abzahlung Vif gr — \
(bis zu 6 Monate) UM . 1
Beamten besonderes

^ ^

J ^ tfutothe
nr .

Karlsruhe Mannheim
Kronenstr. 40 P . 4.11

Elektrische
WMMwWllM

„Raüsonne "
Elegan te, hochfeine , dauec hafte Aus¬
führung, geräaichloferLauf, blenden¬
des Licht. Versand geg . Nachnahme
oder Voreinsendung von Mk . 17.50.

Bel Nichtgefallen zurück .
Strebei & Weber
Mannheim , Meerfeldstr. 68

China - Tee
Rinochow, ga-ant 1 Biüte . direk¬
ter Import an Verbraucher, kein
Iwsichenhar'del . daher nur M . 9.50

p . Pfund frei Haus .
Sammelbtstellung Rabatt .

Proven koste los
d » Hauff , Berlin - Steg ! .

ReichsgesNdheitMche !
Sie können

auf diesem Gebiet Mitwirken , wenn Sie zur
Vorbildung unser Veilagswerk benutzen :

Leitfaden zur Gesundheitslehre , Krankenpflege

Stein str. 12.

Direkt vom Importeur
an den Kon'umenten

hochfeiner
frisch gerösteter

Röstkaffee
Guatemala Campinas

9 Pfd . Postkolli
(auf Wunsch in 1 Pfd . und
ft - Pfd -Packungen, M . 3 10
und M . 2 .9 » p . Pfd . exkl

Porto . Nachnahme,
la Refeienzen aus Beamten¬

kreisen .
F . Quellmann

Wandsbeck b . Hamburg

und ersten Hilfe in Ungtücksfällen
für Helfer , Helferinnen u . Kcankenfchwestem

von L»r. mcd . 3 . Müller
Kart 80 S . Preis Mk . — .50

Konkordia A . - G . , Biihl ( Baden ) .

■ Soeben erschienen die zehnte Auflage Aönigliraße 39
Kaffee- Import und -Versand.

1 Münzer - Sigmund
I Reliefkarte von Baden
1 für die Hand der Schüler
■ Preis : Mk. 1.20
■ vom Badischen Ministerium des Kultus und UnterrichtsW empfohlen
■ Verlag der
1 Mannheimer Lehrmittelhandlung
B F . Nemnieh , Mannheim N 3 , 7 8 .

Bienei -
Schleiider-hoiiig
oarantiert rein, naturecht» wunder¬
bares. würziges Aroma, 10 Pfd -
Eim-r *4 ' 3,70 frank" Nachnahme

Garantie : Zurücknahme
M . Struoe , Schwarzenbach
vei Todtmoo» lbad Schwarzwald).

Harmoniums
für Kirche , Schule und Haus , sowie ton¬
schöne Pianos , liefere ich in Ia Qualität,preiswert , frachtfrei und zu kulanten Bedingungen .

Kataloge frei. Vertreter allerorts gesucht .
Friedrich Bongardt , Barmen 59

Mitinh . d , Harmoniumfabrik Bongardt & Herfurth .

Schreibhefte
alte II. Qualität werden noch zwecks Räumungdes Lagers bei direktem Auftrag zum Preise von

nur 4 Pfennig
bis auf weiteres geliefert .

Konkordia A . - G . , Bühl ( Baden ) .

Bestellen Sie sofort Ihren

Osterbedars
in den verschiedensten Nahrungsmitteln .

Gratis
erhält jed . Besteller bei einem Auftrag von mindestens

10 .— auf Ostern eine Packung Karamellpudding-
pulver (ergibt 3 große Puddings ä Vs Liter .)

Zeitgemäß
und im Intereste des Känftrs ist , wo die Möglich¬keit hierzu gegeben , di,ekt beim Fabrikanten z. kaufen.
Richard Graebener, Nahrungsulitteifabrik

Karlsruhe i . B ., Postfchliehfach 148 .
Gründungejahr 1900 — Be>langen Sie Preisliste !

Kinderlose , evangelische

Lehrer -Familien
die einen 12 jährigen, gut erzogenen, oesunden und kräftigen Jungen bis
zur Schulentlassung zwecks btsserer Schulousbildung gegen angemessene
Entschädigungln Familienobhut zu nehmen geneigt sind , werden höflichst
aebeten, diesbezügliche Afräsen an Johann Sauermann in
Sackingen (VezirksfUrsorgcoerband ) zu richten.

Pianos
Harmoniums

von edle Klangfülle, baue Haftes
Fabrikat , liefert zu leichten

Zablungsbedingu ^g n
Harmonium- und Biano Fabrik

H . Goll . A.-G ., Freiburg
MaximUianstiaße S2

Sctmsier & co.
Markneukircheo 145
Kronen - ZgZ)

Instrumente Ffan
und Salten.

— Preisliste f ei —
Rabatt für Lehrer

PIQ 11 fl 0
" " ' zu Preisen

i IQ11U v *"
und Bedingungen .

Nur altbewährte Qualitäts - Fabrikate ! Franko Lieferung .
Vjerlangen Sie bitte kostenlose Zusendung meines Katalogs . —

Eugen Pfeiffer
Heidelberg Hauptstr. 44



Genussreiche
Stunden

im eigenen Heim bietet die Pflege guter Hausmusik ; neben einem Piano sollte in jeder
Lehrerfamilie auch ein gutes Harmonium zu finden sein . Gerade letzteres ist vor
allen Instrumenten zur Ausübung erhabener Musik unentbehrlich . Sein edler , weicher

und voller Ton , die verschiedensten Vortragsmöglichkeiten erheben es zur Königin unter
den Hausinstrumenten . Wünschen Sie den Genuß solcher durch Musik verschönten
Stunden , so trachten Sie darnach , in den Besitz eines guten Harmoniums zu kommen ;
aber vergessen Sie nie , daß ein Kauf auch Freude machen soll und die Anschaffung
eines Instrumentes nur eine einmalige ist . Darum kaufen Sie nur ein Instrument , das Ihnen

dauernd Freude und Genuss
verschafft ; wenden Sie sich an eine Firma , deren Ruf für guten Kauf bürgt .
Große Auswahl in Instrumenten

erstklassiger Fabrikate
in jeder Größe , vom kleinsten Transport - Harmonium bis zur größten Hausorgel , günstige

Bedingungen , zuvorkommende und eingehende Bedienung machen Ihnen den so schwer

erscheinenden Kauf angenehm . Stets unaufgefordert eingehende Anerkennungen
aus Lehrerkreisen überzeugen Sie davon , daß Sie besonders vorteilhaft kaufen im

Pianohaus Karl Lang
Deutschlands größtes Pianohaus

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 167/1

Nürnberg München Augsburg
Karlstr . 19 u . Königstr . 70 Theatinerstr . 46/I Eiermarkt D 12/14

Börsengebäuda

Streubing Nördlingen
Simonhöllerstr . 8 Nähe Rathaus
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